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Wissing kritisiert FDP: „Politik muss auf
die Menschen hören!“

Bundesverkehrsminister Wissing kritisiert die FDP für
Klientelpolitik und warnt vor dem Rückschritt beim

Deutschlandticket.

Deutschland - In einer kritischen Analyse der politischen
Situation hat der parteilose Bundesverkehrsminister Volker
Wissing die FDP ins Visier genommen. Er sieht die Partei an ihrer
Klientelpolitik gescheitert und fordert ein Generalangebot,
welches die Bedürfnisse der gesamten Bevölkerung ansprechen
sollte, anstatt nur spezielle Interessen zu bedienen. Wissing hebt
hervor, dass eine thematische Verengung die Verbindung zu den
Menschen schwächt und macht einen Vergleich zu
Unternehmen, die aufgrund von Ignoranz gegenüber den
Bedürfnissen ihrer Kunden scheitern. Diese Aussage kommt
nicht von ungefähr, da Wissing im November 2024 die FDP beim
Bruch der Ampel-Regierung verließ und seither parteilos agiert.

Er warnt ausdrücklich vor dem bevorstehenden Ende des
Deutschlandtickets, das der Schlüssel zur Verbesserung des
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) darstellt und derzeit
14 Millionen Nutzer hat. Wissing bezeichnet dieses Ticket als
den größten Modernisierungsschub des Nahverkehrs in den
letzten Jahrzehnten und zugleich als essenzielle Entlastung für
Arbeitnehmer, besonders im ländlichen Raum. Ein Rückschritt,
etwa durch die Abschaffung des Tickets, wäre eine fatale
Entscheidung, die die Fortschritte der letzten Jahre zunichte
machen könnte.

Deutschlandticket: Ein Meilenstein im



Nahverkehr

Ab dem 1. Mai 2025 wird das Deutschlandticket bundesweit im
ÖPNV eingeführt. Wissing bezeichnet es als die größte Reform in
der Geschichte des ÖPNV in Deutschland. Das Ticket kostet 49
Euro, ist digital leicht zugänglich und basiert auf dem Erfolg des
früheren 9-Euro-Tickets. Es hat bereits eine beeindruckende
Verkaufszahl von drei Millionen erreicht, einschließlich 750.000
Neukunden ohne vorheriges Abo im ÖPNV.

Das Deutschlandticket zielt darauf ab, den Tarifdschungel im
ÖPNV zu reduzieren und die Nutzung zu vereinfachen. Es ist für
Busse, Bahnen und Fähren im Nah- und Regionalverkehr gültig,
während ICE-, IC- und EC-Züge sowie private Reisebusse
ausgeschlossen sind. Der Erwerb ist sowohl über viele regionale
Verkehrsunternehmen als auch über Fahrdienst-Apps möglich.
Es kann digital auf dem Smartphone oder als Chipkarte genutzt
werden und wird im Rahmen eines monatlich kündbaren
Abonnements angeboten.

Politische Verantwortung und ÖPNV-
Zukunft

Wissing kritisiert die langsame Anpassung der FDP und Grünen
an die Herausforderungen der Regierungsarbeit und vergleicht
die Koalition mit einer Ehe, in der anhaltende Zweifel an der
Partnerschaft bestehen. In der FDP gab es innerhalb der Partei
Unmut über seinen Fokus auf die Sanierung der Bahn, was
Wissing jedoch für notwendig hält, um den aktuellen Problemen
gerecht zu werden. Die Regierungsverantwortung, so Wissing,
erfordere eine klare Orientierung an den Bedürfnissen der
Bürger.

Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, den ÖPNV
auszubauen und zu modernisieren. Dabei spielt das
Deutschlandticket eine entscheidende Rolle, um die Attraktivität
und Kapazitäten des ÖPNV zu verbessern. Der öffentliche



Personennahverkehr ist eine Grundlage für klimafreundliche
Mobilität und verbessert die Lebensqualität in den Städten und
Regionen.

Im Jahr 2020 nutzen täglich rund 20 Millionen Fahrgäste den
ÖPNV, was belegt, wie wichtig dieser für die Daseinsvorsorge ist.
Um diesen Trend fortzusetzen und zukünftige
Herausforderungen zu meistern, stellt der Bund bis 2025 jährlich
1,5 Milliarden Euro für das Deutschlandticket bereit. Ab 2025
wird die Finanzierung des GVFG-Bundesprogramms auf zwei
Milliarden Euro erhöht, um innovative Entwicklungen und den
Ausbau des ÖPNV weiter voranzutreiben.

Der ÖPNV wird aus öffentlichen Mitteln und Fahrgeldeinnahmen
finanziert, wobei die Organisation des ÖPNV in Deutschland
einer breit gefächerten Struktur unterliegt, die auf die
Kooperation von Bund, Ländern und Kommunen angewiesen ist.
Ziel ist es, bis 2030 vereinfachte Tarifstrukturen und
Qualitätskriterien zu etablieren, um das Reisen mit Bussen und
Bahnen für alle Bürger attraktiv zu gestalten und gleichzeitig die
Treibhausgasemissionen weiter zu reduzieren.

Für die kommenden Jahre steht also sowohl die Evaluation der
bisherigen Reformen als auch die zukünftige Verbesserung des
ÖPNV im Fokus der politischen Agenda, wobei Wissing und die
Bundesregierung große Fortschritte in der Daseinsvorsorge
versprechen.

Weitere Informationen können bei Welt, FDP und der
Bundesregierung nachgelesen werden: Welt, FDP, 
Bundesregierung.
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